15 für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


—— Nr. 81. — 


(Nr. 6783.) Verordnung, betreffend die provinzialſtändiſche Verfaſſung im Gebiete des vor⸗ 
maligen Königreichs Hannover. Vom 22. Auguſt 1867. 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. 5 
rordnen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 5 


0 §. 1. 5 

Das Gebiet des vormaligen Königreichs Hannover bildet einen provinzial⸗ 
ändiſchen Verband. 725 
Der Verband hat die Rechte einer Korporation. 


‚ Dexjelbe wird durch Provinzialſtände vertreten, welche ſich auf dem 
vinziallandtage verſammeln. 


u: ne 
Dem Provinziallandtage ſteht unter der Mitwirkung und Aufficht der 
zlaatsregierung die Beſchlußnahme über die Kommunalangelegenheiten der Pro⸗ 
nz, die Verwaltung und Vertretung der provinzialſtändiſchen Inſtitute und 
rmögensrechte zu. | 

Er iſt befugt, im Intereſſe der Provinz Ausgaben und Leiſtungen zu über⸗ 
5 
nehmen und die rt und Weiſe der Aufbringung derſelben zu ech 

Er hat außerdem die Rechte und Pflichten der in den älteren Landestheilen 

es Preußiſchen Staats beſtehenden Provinzialſtände. „„ 
8. 3. | 
5 Ueber die Zuſammenſetzung des Provinziallandtages beſtimmen Wir, 
wie folgt: 
ng 1867. (Nr. 6783) el) CNVLů, Es 


Ausgegeben zu Berlin den 24. August 1867, e 


Se 


Es erſcheinen: | a 
1) im Stande der größeren Grundbeſitzer 
a) der Herzog von Arenberg, 

b) der Herzog von Looz-Corswarem, 
e) der Fürſt von Bentheim⸗Steinfurt, 


ſo lange dieſelben im Beſitze ihrer in der Provinz belegenen 1 
Standesherrſchaften ſich befinden, 1 


d) der Graf zu Stolberg-Wernigerode, 
e) der Graf zu Stolberg⸗Stolberg, 
beide wegen der Grafſchaft Hohenſtein, 
f) der Erblandmarſchall von Hannover, 


ſo lange derſelbe im Beſitze des dies Amt bedingenden Majo⸗ 4 
rats iſt, 1 


8) 25 gewählte Abgeordnete ; 
2) im Stande der Städte 
25 Abgeordnete; 


3) im Stande der Landgemeinden 
25 Abgeordnete 


zuſammen 81 Mitglieder. 


§. 4. Ei 

Die im F. 3. bezeichneten Abgeordneten werden folgendergeſtalt vertheilt. 4 
A. Größere Grundbefiger: 

1) der Bezirk 15 Calenberg⸗Göttingen⸗Grubenhagen⸗ 


i ſchen Landſchaft ... JC ONE 6 Abgeordnete, 
2) das Fürſtenthum eee e 5 : 
3) die Herzogthümer Bremen und Verden.. 4 8 
4) die Grafſchaften Hoya und Diepholz.. 2 
5) das Fürſtenthum Osnabrück... 2 
6) das Fürſtenthum Gib a ai 3 
7) das Fürſtenthum i ee 2 


8) das Herzogthum Arenberg⸗Meppen, die Niedergraf⸗ 
ſchaft Lingen und die Grafſchaft Bentheim 2 5 5 


zuſammen = 25 Abgeordnete. 


B. Städte: . 


8 Sta Si 


J) die Stadt Hannover 55 a 1 Abgeordneten, 
2) = = Göttingen BEA: 
ee 1 
4) die übrigen zur Städtekurie der Calenberg⸗Gruben⸗ 
hagenſchen Landſchaft gehörigen Städte zuſammen. 2 


5) die Bergſtädte Clausthal, Zellerfeld, Andreasburg, 
Altenau, Lautenthal, Grund und Wildemann zu⸗ 
ſammen 


die Stadt Lüneb ge a 
7 
8) „ Celle 
) die übrigen zum Städteſtande des Lüneburgſchen 
Landtages gehörigen Städte zuſammen 
10) die Stadt Stade 
J) die Stadt Verden 
2) die übrigen zur Städtekurie der Bremen⸗ Berdenfejen 
Landſchaft gehörigen Gemeinden zuſammen 
10 die Stadt Nienburg und die Flecken Hoya es 
Diepholz zuſammen 


) die übrigen zur Städtekurie des Hoya⸗ ee, 
Landſchaft gehörigen Flecken zuſammen 


15) die Stadt Osnabrück 


0 die übrigen zur Städtekurie der Osnabrückſchen Land⸗ 
ſchaft gehörigen en und das eee Bramſche 
zuſammen 


1 0 die Städte Mee Lingen Safeliine Schüttorf, 
| Northorn, Neuenhaus und Bentheim zuſammen a 


Hildesheim e gr 
Goslar 


: 21) die übrigen zur Städtekurie bee Sldesheimiihen 1 
5 19a gehörigen Städte fassten 


20 die übrigen zur Städtekurie der Oſtfrieſiſchen Land 
ſchaft gehörigen Städte zuſammen „„ 1 : 


ne 25 A and 
e C. Land⸗ 


55 
C. Landgemeinden: > N 

1) Bezirk der Calenberg⸗Grubenhagenſchen Landſchaft. 4 Abgeordnete, 

2) Fürſtenthum Lüneburgngnggg 4 . 

3) Herzogthümer Bremen⸗Verde n 4 : 


e jn N he RER 1 u 
5) Grafſchaften Hoya-Diephohg..................... NRZ . 
eee e ao ensure. 2 . 
7) Herzogthum Arenberg Meppen 1 

8) Niedergrafſchaft Lingen und Grafſchaft Bentheim. 1 

9) Fürſtenthum Hildeshein eme 3 : 
10) Fürſtenthum Oftfriesland.. . .........reneesssnenens 3 . 


zuſammen = 25 Abgeordnete. 


$. 5. 


101 Abgeordneten der größeren Grundbeſitzer werden bis auf Weiteres 
erwählt: 
in den im F. 4. unter A. 1. 2. 5. 6. und 7. genannten Bezirken 
von der Ritterſchaft des betreffenden Bezirks 
in den Herzogthümern Bremen⸗Verden von der Bremenſchen Ritter⸗ 
ſchaft und den nach den bisherigen Grundſätzen zur Theilnahme an der 
erſten Kurie der Bremen⸗Verdenſchen Landſchaft berechtigten Verdenſchen 
Rittergutsbeſitzern (Geſetz vom 9. Februar 1865., Hannoverſche Geſetz⸗ 
der Gesc f 5 eh 15 ö en 
in den Grafſchaften Hoya⸗Diepholz von der erſten Kurie der Hoya 
Diepholzſchen Landſchaft / g 
in dem Herzogthume Arenberg⸗Meppen, der Niedergrafſchaft Lingen 
und der Grafſchaft Bentheim von den in den dortigen Amtsverſamm⸗ 
lungen zu Virilſtimmen berechtigten, zu einem Wahlverbande zu ver- 
einigenden größeren Grundbeſitzern. 5 


Die Abgeordneten ſind aus der Mitte der berechtigten Korporationen und 
Verbände zu 11 515 5 
5 Das für die Aufnahme in die Oſtfrieſiſche und Osnabrückſche Ritterſchaft 
15 sa noch beſtehende Erforderniß des adeligen Standes wird hiermit auf 
gehoben. . b 
Fouür die Wahl der Abgeordneten der Lüneburgiſchen Ritterſchaft finden 
diejenigen Beſtimmungen Anwendung, welche hinſichtlich der Wahlfähigkeit bei 
den Wahlen der ritterſchaftlichen Abgeordneten zum Lüneburgiſchen Landtage 
beſtehen (Verordnungen vom 3. und vom 14. Juni 1863., Hannoverſche Geſetz— 
Samml. Abtheilung I. S. 267. und 269.). f 


N $. 6. N 
Die Abgeordneten derjenigen Städte, welche für ſich allein zur un) 
C 


. 


berufen ſind, werden von dem Magiſtrate und den ſämmtlichen Bürgervorſtehern 
der berechtigten Stadt aus ihrer Mitte gewählt. 
i Die Abgeordneten der im $. 4. unter B. Nr. 4. 9. 12. 14. und 21. 
e zur gemeinſamen Wahl verbundenen Städte ſind von den Vertretern 
iejer Städte in der betreffenden Landſchaft zu wählen. Die Wahl der daſelbſt 
unter Nr. 5. 13. 16. 17. und 24. aufgeführten Städte und Flecken geſchieht 
durch Wahlverſammlungen, zu welchen Magiſtrat und Bürgervorſteher jedes Orts 
Ein Mitglied, die Städte Nienburg und Norden jedoch drei und die Flecken 
Hoya und Diepholz, ſowie die Städte Aurich, Eſens und Clausthal zwei Mit⸗ 
We aus ihrer Mitte zu entſenden haben. Die Abgeordneten der zu einer 
Kollektivſtimme verbundenen Städte müſſen dem Magiſtrate oder dem Bürger⸗ 
vorſteher⸗Kollegium (Gemeindevorſtande oder Gemeindeausſchuſſe) eines der im 
Wahlverbande ſtehenden Ortes angehören. 


9 


Im Stande der Landgemeinden erfolgt die Wahl für die im F. 4. unter 
0. Nr. 1. 3. 5. 6. und 9. genannten Bezirke durch die zeitigen Mitglieder der 
dritten Kurie der betreffenden Landſchaft im Fürſtenthum Lüneburg durch die 
von den nicht ritterſchaftlichen Grundbeſitzern gewählten Mitglieder des Lüne⸗ 
burgiſchen Landtags; im Fürſtenthum Oſtfriesland durch die zur jedesmaligen 
lezten Landrechnungs⸗Verſammlung gewählten Mitglieder des Hausmannsſtandes, 
deren Stimmen nach Vorſchrift des $. 37. des Geſetzes vom 5. Mai 1846. 
(Hannoverſche Geſetz⸗Samml. Abtheilung I. S. 49.) zu berechnen find. 
Wählbar find diejenigen Grundbeſitzer des N welche die Wählbar⸗ 
keit zu Abgeordneten dieſes Standes für die betreffende Landſchaft beſitzen. 
So lange in der Hildesheimſchen Landſchaft eine dritte Kurie nicht gebildet 
iſt, ſind die Abgeordneten dieſes Bezirks durch die Vertreter der Gemeinden 
mit Ausſchluß der im Städteſtande vertretenen amtsſäßigen Städte) auf den 
. Amtsverſammlungen mittelſt einer Wahlverſammlung zu wählen, zu welcher die 
acht Hildesheimſchen Aemter je zwei und die Amtsvertreter des Hildesheimſchen 
Theils des Amts Einbeck Einen Wahlmann aus ihrer Mitte zu entſenden haben. 
Jau Abgeordneten können nur Grundbeſitzer des Bezirks gewählt werden, deren 
Glrundbeſitz, mit einem Wohnhauſe verſehen, zu mindeſtens 300 Thaler Rein⸗ 
ertrag nach der Grundſteuerſchätzung (Grundſteuerkapital) veranlagt, und entweder 
ererbt, oder wenigſtens Ein Jahr vor der Wahl erworben iſt. 
Kreistagen, und ſo lange dieſe nicht gebildet ſind, von einer Wahlverſammlun 
gewählt, welche aus je zwei von 55 3 des Bezirks duc | 
menen, and [U kauige dicse acc gebot ine, bon crm  ADUNYLVELTHILEERELULEE 
gewählt, welche aus je zwei von jeder Amtsverſammmlung des Bezirks dur 
die Vertreter der Gemeinden, ausſchließlich der amtsſäßigen Städte, aus ihrer 
Mitte zu ernennenden Wahlmännern beſteht. 
In Anſehung der Wählbarkeit gelten die vorſtehend für Hildesheim 
gegebenen Vorſchriften, jedoch mit der Modifikation, daß das Grundſteuerkapital 
auf 150 Thaler beſtimmt wird. 
Den Abgeordneten des Landes Hadeln haben die Mitglieder des engeren 
Gr, 6783.) Aus. 


VEN 


Ausſchuſſes der Stände des Landes Hadeln, einſchließlich der Stadt Otterndorf 
aus ihrer Mitte zu ernennen. \ ei 5 
N 


Die Wahlen der Abgeordneten geſchehen auf ſechs Jahre dergeftalt, daß 
alle drei Jahre die Hälfte der Abgeordneten jedes Standes ausſcheidet. Die für 
das erſte Mal Ausſcheidenden werden durch das Loos beſtimmt. Die Ausſchei⸗ 
denden ſind wieder wählbar. ö . 

Für jeden Abgeordneten wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt. 

Die F. 3. sub 1. a. bis e. genannten Mitglieder können ſich durch bevollL 
mächtigte Agnaten ihres Hauſes vertreten laſſen. 5 


§. 9. 


Für das Verfahren bei den Wahlen zum Provinziallandtage, wie auch bei 
den von den Provinzialſtänden ſelbſt vorzunehmenden Wahlen ſind die Vor⸗ 
ſchriften des Reglements vom 22. Juni 1842. über das Verfahren bei den 
ſtändiſchen Wahlen (Preuß. Geſetz-Samml. von 1842. S. 213.) maaßgebend. 


$. 10. 


Der Landtagsmarſchall „ſowie ein Stelloertreter deſſelben, wird aus d 
Mitgliedern des Provinziallandtages auf die Dauer jedes Landtages durch Un 


ernannt. Derſelbe hat die Verhandlungen zu leiten und die Ordnung in de 
Landtagsverſammlung aufrecht zu erhalten. i „ 


gs 1% 


Zu Unſerem Kommiſſarius bei den Provinziallandtagen beſtimmen Wi 
den Oberpräſidenten. Wir behalten Uns vor, demſelben in Behinderungsfällen 
einen Stellvertreter zu beſtellen. 8 i a 

Der Oberpräſident iſt die Mittelsperſon bei allen Verhandlungen Un 
ſerer Behörden mit den Ständen. 5 5 


28.12. | 


Sämmtliche Beſchlüſſe des Provinziallandtages werden dem Oberprä 
en 17 welcher dieſelben zu prüfen und deren Ausführung zu ver 
mitteln hat. . 5 

Beſchlüſſe, welche die Befugniſſe der Provinzialſtände überſchreiten oder 
das Staatswohl verletzen, hat der e be zu beanſtanden und Behufs 
ie über deren Ausführung dem betreffenden Reſſortminiſter ein⸗ 
zureichen. „ 


$. 13. 


f Der Provinziallandtag wird, fo oft es das Bedürfniß erfordert, durch Un 
erufen. . e 
. Die Ladung der Mitglieder, die Eröffnung, ſowie der Schluß des Land 
. tages geſchieht durch Unſeren Kommiſſarius G. II.). 5 i 


— 15 — 
ä Der Kommiſſarius, ſowie die zu feiner Vertretung abgeordneten Staats⸗ 
beamten haben Zutritt zur Landtagsverſammlung und müſſen auf ihr Verlangen 
zu jeder Zeit gehört werden. a 


Zur Beſchlußfaſſung des Provinziallandtages iſt die Anweſenheit von mehr 
als der Hälfte der Mitglieder erforderlich. Die Beſchlüſſe werden durch einfache 
Stimmenmehrheit der Anweſenden gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die 
Stimme des Vorſitzenden. Zu einem Beſchluſſe, durch welchen Ausgaben be⸗ 
willigt werden ſollen, die nicht ſchon in der Verpflichtung des Verbandes beruhen, 
iſt eine Mehrheit von mindſtens zwei Dritteln der Anweſenden erforderlich. In 
einem ſolchen Falle muß überdies, wenn zwei Drittel der anweſenden Mitglieder 
eines Standes es verlangen, eine Abſtimmung nach Ständen eintreten. Die 
Bewilligung gilt dann für abgelehnt, wenn zwei Stände ſich dagegen erklären. 
Die Abſtimmung innerhalb des einzelnen Standes erfolgt in dieſem Falle nach 
einfacher Stimmenmehrheit. si 
. „in 


Ba Findet ein ganzer Stand ſich durch einen Beſchluß des Landtages in ſei⸗ 
nem Intereſſe verletzt, fo ſteht es ihm frei, mittelft En eines Separat⸗ 

votums Unſere Entſcheidung anzurufen. Dieſes Votum muß noch vor dem 

Schluſſe des Landtages bei dem Oberpräſidenten eingereicht werden. Bis nach 

1 60 5 Entſcheidung bleibt die Ausführung des Landtagsbeſchluſſes aus⸗ 
geſetzt. 

N $. 16. 


„Gegenſtände, welche das ausſchließliche Intereſſe eines Standes betreffen, 
konnen durch Mitglieder dieſes Standes ohne Zuziehung der übrigen Stände 
berhandelt werden. 

$. 17. 


0 Die Genehmigung der Staatsregierung iſt erforderlich zu ſolchen Beſchlüſſen 
des Landtages, durch welche: 2 
1) Ausgaben und Leiſtungen für den Verband ohne beſtehende Verpflichtung 
neu übernommen werden; . 
2) der Beitragsfuß für Aufbringung der Laſten des Verbandes aufgeſtellt, 
oder der beſtehende abgeändert wird; 
3) Veräußerungen vom Grund- oder Kapitalbeſtande des provinzialſtän⸗ 
diſchen Vermögens, ſoweit letzterer nicht etwa nur aus erſparten Ein⸗ 
künften der letzten fünf Jahre herrührt, vorgenommen werden. i 


$. 18. 
Die Genehmigung wird ertheilt: 
1) durch Uns in den Fällen des $. 17. Nr. 1., wenn der Verband zu Aus- 
gaben verpflichtet werden ſoll, welche 


| a) über die nächſten zwei Jahre hinaus dauern, 
Cr css) b) Zwecke 


b) Zwecke betreffen, bei denen nur 
eh) nur von einem Theile des Verbandes aufzubringen ſind 
2) in den übrigen Fällen von dem betreffenden Reſſortminiſter. 


§. 19. 


Für die unter Aufſicht des Oberpräſidenten zu führende laufende V 
waltung des ſtändiſchen Vermögens und der ſtändiſchen Anſtalten können die 


Propinzialſtände „ſoweit die Geſchäfte ſolches fordern, die geeigneten Perſon 


wählen. 


: F. 20. | 
SS Der Geſchäftsgang auf dem Provinziallandtage wird im Näheren dur 
die Geſchäftsordnung geregelt. Die letztere ift von dem Landtage unter Belt 
tigung des Oberpräſ denten aufzuſtellen. 5 
8 | a. 


Die gewählten Mitglieder des Provinziallandtages erhalten Diäten 
Reiſekoſten. Der Betrag derſelben, ſowie die Art und Weiſe der Aufbri 
ift durch Beſchluß des Provinziallandtages mit Genehmigung des Oberpräſid 
zu beſtimmen. ; 


2 825 2 

& Unfer Minifter des Innern iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung 

beauftragt. f 5 1 55 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedru 
Königlichen Inſiegel. , 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 22. Auguſt 1867. 
„ Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗ Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. Gr v. Ibenplit 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


Redigirt im Büreau des Staats -⸗Miniſteriums. 
| — — — 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
j (R. v. Decker). 3 


